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ÜBer den regler
Die witterungsgeführten integrierten Heizregler der Serie 90C ermöglichen eine effiziente 
Regelung statt Verwendung und Funktionskontrolle Ihres Heizsystems. Der Regler beeindruckt ins-
besondere durch seine Funktionalität und seinen einfachen, nahezu selbsterklärende Bedienung.
Für jeden Schritt im Eingangsprozess werden die einzelnen Eingabetasten den angemessenen 
Funktionen zugeordnet und erklärt. Das Regler-Menü enthält Stichwörter für die gemessenen 
Werte und Einstellungen sowie Hilfetexte oder klar strukturierte Grafiken.
Wichtige Merkmale der Serie 90C:

- Anschauliche Darstellung von Grafiken und Texten auf einer beleuchteten Anzeige
- Einfache Anzeige der aktuellen Messwerte
- Auswertung und Überwachung des Systems mittels statistischer Grafiken usw.
- Umfassende Einstellungsmenüs mit Erklärungen
- Menüsperre kann aktiviert werden, um versehentliche Änderungen der Einstellungen zu verhindern
-  Zurücksetzen auf die vorher ausgewählten Werte oder Werkseinstellungen.
-  Vollständige automatische Kalibrierung täglich 12₀₀ sowie nach Spannungsausfall oder 

Unterbrechung. 270° Drehwinkel muss gewährleistet sein.
-  Ventiltyp ( 15.5.1 ) des Mischventils kann auf 90°/180° oder 270° geändert werden.

entsorgung und schAdstoFFe
Das Gerät erfüllt die EG-Richtlinie 2002/95/EG zur Beschränkung der Verwendung von 
bestimmten gefährlichen Stoffen in Elektro- und Elektronikgeräten (RoHS).

Das Gerät darf nicht zusammen mit dem Hausmüll entsorgt werden. Dies 
gilt vor allem für die Leiterplatte. Ein besonderer Umgang mit bestimmten 
Komponenten kann gesetzlich vorgeschrieben oder aus umweltschutztechni-
schen Gesichtspunkten wünschenswert sein. Die diesbezüglichen gesetzlichen 
Vorschriften sind zu beachten.

eg KonForMitätserKlärung
Durch Anbringung des CE-Kennzeichens an das Gerät erklärt der Hersteller, dass die 
Serie 90C den folgenden relevanten Sicherheitsbestimmungen entspricht:

EG Niederspannungsrichtlinie NSR 2006/95/EG 
EG Richtlinie für elektromagnetische Verträglichkeit EMV 2004/108/EG

Die Konformität wurde überprüft und die entsprechende Dokumentation und die Konfor-
mitätserklärung der EG werden vom Hersteller archiviert.

AllgeMeine Anweisungen   wichtig, bitte lesen!
Diese Installations- und Betriebsanweisungen enthalten grundlegende Anweisungen 
und wichtige Informationen in Bezug auf Sicherheit, Installation, Inbetriebnahme und den 
optimalen Gebrauch des Gerätes. Deshalb müssen diese Anweisungen von der Fachkraft 
und dem Benutzer des Systems vor der Installation, der Inbetriebnahme und dem Betrieb 
des Gerätes vollständig durchgelesen und verstanden werden.
Die gültigen Regelungen zur Verhinderung von Unfällen, die Regelungen der örtlichen 
Stromeinrichtung, die anwendbaren ISO-EN Standards und die Installations- und Betrieb-
sanweisungen der zusätzlichen Systemkomponenten müssen auch beachtet werden. 
Der Regler ersetzt unter keinen Umständen Sicherheitsgeräte, die von dem Kunden zur 
Verfügung gestellt werden müssen!
Die Installation, die elektrische Verbindung, die Inbetriebnahme und die Wartung der 
Einheit können nur von der Fachkraft ausgeführt werden, die über die angemessene 
Ausbildung verfügt.
Für den Benutzer: Vergewissern Sie sich, dass die Fachkraft Ihnen ausführliche Informatio-
nen über die Funktion und den Betrieb des Reglers gibt. Bewahren Sie diese Anweisungen 
immer in der Nähe des Reglers auf.

erKlärung der syMBole

Wenn Sie diese Anweisungen nicht befolgen, so kann dies zu Lebensge-
fahr durch elektrische Spannung führen.

Wenn Sie diese Anweisungen nicht befolgen, so kann das Gerät oder das 
System zerstört oder die Umwelt geschädigt werden.

Informationen, die besonders wichtig für die Funktion und die optimale 
Verwendung des Gerätes und des Systems sind.

änderungen AM gerät

Änderungen an dem Gerät können die Sicherheit und die Funktion des Geräts 
oder des gesamten Systems beeinträchtigen.

- Änderungen, Hinzufügungen oder Umbau des Geräts sind ohne schriftliche Genehmi-
gungvom Hersteller untersagt.

- Es ist ebenfalls verboten, zusätzliche Komponenten zu installieren, die nicht zusam-
men mit dem Gerätgetestet worden sind.

- Wenn es sich herausstellen sollte, dass ein sicherer Betrieb des Geräts nicht länger 
möglich ist, zum Beispiel aufgrund von Schäden am Gehäuse, müssen Sie den Regler 
unverzüglich ausschalten.

- Teile des Geräts oder Zubehörteile, welche sich nicht in einwandfreiem Zustand 
befinden, müssen sofortausgetauscht werden

- Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile und Zubehörteile vom Hersteller.
- Die Markierungen, mit denen das Gerät im Werk gekennzeichnet wurde, dürfen nicht 

geändert, entfernt oder unleserlich gemacht werden
- Es dürfen nur die in dieser Anweisung tatsächlich beschriebenen Einstellungen am 

Regler vorgenommen werden.
- Wenn der Kunststoffdeckel am Regler geöffnet wird, erlischt der Garantiean-

spruch bedingungslos.

gArAntie und hAFtung
Der Regler wurde unter Berücksichtigung hoher Qualitäts- und Sicherheitsanforderungen 
hergestellt und getestet. Für das Ger                       zvät gilt die gesetzlich vorgeschriebene 
Garantiezeit von zwei Jahren ab Verkaufsdatum.

Jedoch decken die Garantie und Haftung keine Verletzungen von Personen oder Material-
schäden ab, die einer oder mehrerer der folgenden Ursachen zuzuschreiben sind:
-  Nichtbeachtung dieser Installations- und Betriebsanweisungen
-  Unsachgemäße(r) Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Betrieb
- Unvorschriftsmäßig ausgeführte Reparaturen
-  Nicht genehmigte Änderungen an der Struktur des Geräts

-  Installation zusätzlicher Komponenten, die nicht zusammen mit dem Gerät getestet 
wurden

-  Schäden, die daraus resultieren, dass das Gerät trotz offensichtlicher Defekte noch 
weiterhin verwendet wird

-  Verwendung von nicht Original-Ersatzteilen und Zubehörteilen
-  Verwendung des Geräts für andere als die vorgesehenen Zwecke
-  Betrieb über oder unter den in den Spezifikationen aufgeführten Grenzwerten

Grundgerät: Stellmotorregler mit Kunststoffgehäuse, vorverdrahtet für Stromversorgung und Sensoren
Abmessungen (HxBxT): _________________________________________ ca. 95x135x85 mm
Anzeige: ______________________________________ vollständige Grafikanzeige 128x64 Pixel
LED: ______________________________________________________polychrom / mehrfarbig
Betrieb: ___________________________________________________________ Eingabetasten

Leistungsaufnahme: _____________________________________230 ±10 % V AC, 50/60 Hz
Eigenverbrauch: ________________________________________________________ca. 5,0 VA
Gesamt Schaltleistung der Relaisausgänge 1-3: 
_______________________________________ 2 (0,8) A 250 VAC (Zirkulationspumpe 185W)
Schutzklasse Gehäuse: ___________________________________ IP 54 gemäß DIN 40050 CE
Schutzklasse: _________________________________________________________________ II

Umgebungstemperatur: ___________________________________________ 0° bis 40° C max.
Umgebungsluftfeuchtigkeit: ________________________ max. 85 % rel. Luftfeuchte bei 25° C

Stellmotor: ____________________________________________________Laufzeit 120 s/90°
Drehmoment: ____________________________________________________________ 15 Nm
Betriebsbereich Mischventil: ____________________________________ 90 / 180 oder 270º
Fühler: _______________________________________________ Temperaturfühler Typ Pt1000
Fühlerkabel: 4 x 0,38 mm2, max. Länge 30 m
Temperaturbereich: Anlegefühler CRS211 ___________________________0 bis +105°C 
 Außenfühler CRS214 __________________________ –50 bis +70°C
 Universalfühler CRS213 _________________________0 bis +105°C
 Raumfühler CRS231 __________________________ +10 bis +30°C
 Rauchgastemperaturfühler CRS215 ____________ –50 bis +550°C
Gewicht: _________________________________________________________________ 0.9 kg

Tabelle für Temperaturbeständigkeit für Pt1000-Sensoren:

T./°C 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

R./ Ω 1000 1039 1077 1116 1155 1194 1232 1270 1308 1347 1385

1.   Optionaler Raumfühler kann angeschlossen werden
2.   Leistungsausgangsbuchse ist vorverdrahtet *
3.   Funktionstest mittels Status-Anzeige mit LED
4.   128x164 Pixel vollständige Grafikanzeige
5.   Selbsterklärende Bedienung unter Verwendung von Berührungstasten
6.   Außenfühler
7.   1.5 m Stromversorgungskabel mit Netzstecker zur sofortigen Verbindung
8.   Fühlerklemmdosen ist vorverdrahtet *
9.   Vorlaufleitungsfühler mit 1,5 m Kabel ist vorverdrahtet
10. 20 m Kabel für Sensoren ist optional erhältlich
11. Universalsensor - ∅5mm, 1,5m *
12.  Optionaler Rauchgastemperaturfühler kann angeschlossen werden
13.  Adaptersatz Ventile VRG, VRB von ESBE 
14.  Adaptersatz MG-, G-, 3F-, BIV-, 3H-, 3HG-Ventile von ESBE
*Je nach Version.
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Die Adaptersätze, die für die Mischventile von ESBE notwendig sind, 
werden zusammen mit dem Regler geliefert. Verbinden Sie den 
Stellmotorregler und das Mischventil gemäß den Angaben in der 
Kurzbeschreibung, die mit jedem Adaptersatz geliefert wird.

Der Regler kann auch für andere Fabrikate von Mischventilen verwendet werden. Dabei 
können verschiedene Adaptersätze zum Einsatz kommen, die bestellt werden können. Die 
Installationsanweisungen werden zusammen mit dem Adaptersatz geliefert. 

Der Regler arbeitet mit Pt1000-Temperaturfühlern, welche auf das Grad genau eingestellt 
werden können und somit eine optimale Kontrolle der Systemfunktionen sicherstellen.

Bei Bedarf können die Fühlerkabel unter Verwendung eines Kabels mit einem 
Querschnitt von 0,38 mm² auf eine maximale Länge von 30 m verlängert wer-
den. Vergewissern Sie sich, dass kein Kontaktwiderstand vorhanden ist!  
Positionieren Sie den Fühler genau in dem Bereich, der gemessen werden soll! 
Verwenden Sie nur Anlegefühler oder solche, die auf Rohre oder flach montiert 
sind und für den speziellen Einsatzbereich mit dem angemessenen zulässigen 
Temperaturbereich geeignet sind.
Die Kabel des Temperaturfühlers müssen getrennt von den Netzspannungs-
kablen verlegt werden und dürfen zum Beispiel nicht im gleichen Kabelkanal 
verlegt werden! 

AnlegeFÜhler crs211: 
Der Fühler ist vorverdrahtet und sollte unter Verwendung der mitgelieferten Rohrklemme 
in einer geeigneten Position auf dem Anlegefühler des Heizkreises gesichert werden. Um 
sicherzugehen, dass die richtige Temperatur eingetragen ist, sollte der Fühler mit der 
Rohrisolierung ummantelt sein.

AussenFÜhler crs214: 
Montieren Sie den Aussenfühler an einer schattigen und windgeschützten Stelle an der 
Nordseite des Gebäudes. 
Verbinden Sie das Kabel in der Fühlerklemmdose – die Polarität spielt in diesem Fall keine Rolle. 
Je nach Trägheit des Heizsystems müssen Sie die Rückseite der Fühlerklemmdose bei Bedarf in 
das Mauerwerk einbauen, um die Restwärme des Gebäudes zu berücksichtigen.

rAuMFÜhler crs231: 
Falls ein Raumfühler benötigt wird, dann sollte er folgendermaßen verbunden werden: 
Manteln Sie höchstens 40 mm von der Isolierung von einem  4 x 0,38 mm² Kabel ab und 
stecken Sie das Ende des Kabels durch die freie Einführung an der Unterseite der Ab-
deckung hinein. Verbinden Sie das Kabel mit den beiden freien Klemmen in der schwarzen 
Abdeckung - die Polarität spielt in diesem Fall keine Rolle.

universAlFÜhler  crs213 
Befestigen Sie den Fühler in einer gemäß der Anwendung geeigneten Position. Um 
sicherzugehen, dass die richtige Temperatur gemessen wird, sollte der Sensor mit der 
Rohrisolierung ummantelt sein.

rAuchgAsteMperAturFÜhler  crs215:
Installieren Sie die Tauchhülse an einer für die Anwendung geeigneten Stelle.
Stecken Sie den Rauchgastemperaturfühler in die Tauchhülse und verlegen Sie das Kabel 
um Beschädigungen durch  Abstahlwärme zu verhindern.

sicherheitsinformationen: Der elektrische Anschluß der Zirkulationspumpe 
an dem 90C-2 hat nur im spannungslosen Zustand zu erfolgen. Zum Anschluß 
verwenden Sie das durch Klemmleiste geschützte Kabel. 
warnung: 230 vAc

Falls die Zirkulationspumpe mittels des Reglers betrieben werden soll, dann müssen Sie 
die drei Sicherheitsklemmen von dem vorgeschalteten Kabel entfernen und das Kabel 
folgendermaßen mit der Zirkulationspumpe verbinden.

Leiterbezeichnung: 
Grün / gelb:  Schutzleiter PE 
Blau:   Neutralleiter N 
Braun/schwarz/grau: Phase L

Bitte beachten sie: Sollte der Pumpenanschluss nicht benötigt werden, kann das 
Kabel im 90C abgeklemmt und entfernt werden. Zur Gewährleitung der Schutzklasse 
ist die Öffnung dann mit einem Blindstopfen zu versehen.

sicherheitsinformationen Installation und elektrischer Anschluss des 90 
C-2 haben nur im Spannungslosen Zustand zu erfolgen! 
warnung: 230 vAc

Bitte beachten sie: Der Regler dient keinesfalls als Ersatz für Sicherheitsvor-
richtungen. Vorsichtsmaßnahmen wie zum Beispiel Schutz vor Frost, Verbrühung und 
Überdruck usw. müssen bei Bedarf in der Installation zur Verfügung gestellt werden.

Der Regler darf nur von einem qualifizierten Elektriker gemäß den Standards und / 
oder örtlichen Regelungen installiert werden.

TDer 90C Regler sollte in der folgenden Reihenfolge verdrahtet werden: 

Der elektrische Anschluss des 90 C hat mittels Netzstecker an einer Schutzkontakts-
teckdose 230V/ 50 Hz zu erfolgen. 

Leiterbezeichnung: 
Grün / gelb: Schutzleiter PE 
Blau:  Neutralleiter N 
Braun:  Phase L

hilFe zur inBetrieBnAhMe / setup-Assistent
Bei der Erstinbetriebnahme gelangen Sie nach Auswahl der Sprache und Einstellung 
der Zeit automatisch in das Menü des Inbetriebnahmeassistenten. Dieser führt Sie bei 
Inbeanspruchnahme schrittweise durch die Menüpunkte der Grundeinstellung. Er kann 
jederzeit beendet  und im Menüpunkt 15.2 wieder aktiviert werden. 

Durch drücken der Taste „Esc“ können Sie zu den vorherigen Werten zur Kontrolle 
oder Änderung zurück kehren. Durch mehrmaliges Drücken erreichen Sie somit auch 
den Ausgangspunkt des Assistenten zum eventuellen Abruch.

Bitte beachten Sie die Erklärungen für die einzelnen Parameter auf den folgen-
den Seiten und überprüfen Sie, ob weitere Einstellungen für Ihre Anwendung 
nötig sind.

Freie inBetrieBnAhMe
Ohne Zuhilfenahme des Assistenten sollten Sie die nötigen Einstellungen in der folgen-
den Reihenfolge vornehmen:

- Menü 18. Sprache  

- Menü 3.  Zeit, Datum und Betriebszeiten

- Menü 5   Einstellungen für Heizkreis, alle Einstellungen

- Menü 14.  Schutzfunktionen bei Bedarf

- Menü 15. Sonderfunktionen bei Bedarf

- Menü 4.2  Betriebsart „Manuell“ sollte verwendet werden, um die Schalteraus-
gänge mit den verbundenen Abnehmern zu testen und die Sensor-
werte auf Plausibilität zu überprüfen. Schalten Sie dann auf den 
Automatikbetrieb.

Bitte beachten Sie die Erklärungen für die einzelnen Parameter auf den folgen-
den Seiten und überprüfen Sie, ob weitere Einstellungen für Ihre Anwendung 
nötig sind.

Öffnen sie die Kabelanschlussdosen erst wenn die netzverbindung 
getrennt wurde !

FehlFunKtionen Mit FehlerMeldungen
Falls der Regler eine Fehlfunktion erkennt, leuchtet 
das rote Licht auf und das Warnsymbol erscheint 
auch in der Anzeige. Sobald der Fehler behoben wur-
de, verwandelt sich das Warnsymbol in ein Infosymbol 
und das rote Licht leuchtet nicht mehr auf. Wenn Sie 
genauere Informationen über den Fehler bekommen 
möchten, dann müssen Sie die Taste unter dem 
Warn- oder Infosymbol drücken.

Versuchen Sie nicht, den Fehler selbst zu 
beheben. Wenden Sie sich im Falle eines 
Fehlers an einen Fachmann!

wArtung
Im Rahmen der allgemeinen jährlichen Wartung Ihres Heizsystems sollten 
Sie auch die Funktionen des Reglers von einem Fachmann überprüfen und die 
Einstellungen bei Bedarf optimieren lassen. 

Durchführung der Wartung:

- Überprüfen Sie Datum und Zeit (siehe Menü 3.1)

- Beurteilen / prüfen Sie die Plausibilität der Auswertung (siehe Menü 2)

- Überprüfen Sie den Fehlerspeicher (siehe Menü 2.6)

- Verifizieren / überprüfen Sie die Plausibilität der aktuellen Messwerte (siehe Menü 1)

- Überprüfen Sie die Schalterausgänge/Abnehmer im Handbetrieb (siehe Menü 4.2)

- Optimieren Sie die Parametereinstellungen

FehlFunKtionen / wArtung

Mögliche Fehler- / Informationsmel-
dungen:

Fühler x fehlerhaft-----------------------------> 
 
 

Max. Heizkreistemperatur--------------> 
(nur Informationen)

Neustart-----------------------------------------------> 
(nur Informationen)

Informationen für den Spezialisten:

Damit ist gemeint, dass entweder der 
Sensor, der Sensoreingang zum Regler 
oder das Sensorkabel defekt ist.  
(Widerstandstabelle auf Seite 3)

Die maximale Temperatur im Heizkreis, 
eingegeben in Menüpunkt 5.4, ist 
überschritten.

Damit ist gemeint, das der Regler einen 
Neustart durchführte. Grund könnte z. 
B. ein Stromausfall gewesen sein. Bitte 
überprüfen Sie Datum und Zeit!
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 - Die Servicewerte (siehe Menü 11.) beinhalten nicht nur die aktuellen 
Messwerte und Betriebszustände, sondern auch alle Einstellungen des Reg-
lers. Schreiben Sie die Servicewerte auf, nachdem die Inbetriebnahme einmal 
erfolgreich abgeschlossen wurde.

- Falls Unsicherheiten in Bezug auf das Regelverhalten oder Fehlfunktionen bestehen 
sollten, sind die Servicewerte eine bewährte und erfolgreiche Methode für Ferndiagno-
se. Schreiben Sie die Servicewerte zu dem Zeitpunkt auf (siehe Menü 11.), an dem die 
vermutete Fehlfunktion  auftritt. Senden Sie die Tabelle mit den Servicewerten per Fax 
oder E-Mail mit einer kurzen Beschreibung an den Spezialisten oder den Hersteller.
- Zum Schutz vor Datenverlust sollten Sie alle Auswertungen und Daten, die besonders 
wichtig für Sie sind (siehe Menü 2.) in regelmäßigen Abständen aufzeichnen.

Anzeige und eingAng 
 Die Anzeige (1) ist mit ihrem umfassenden Text- 
und Grafikmodus nahezu selbsterklärend und 
ermöglicht einen einfachen Betrieb des Reglers.

Die LED (2) leuchtet grün auf, wenn ein Relais 
angeschaltet ist.

Die LED (2) leuchtet rot auf, wenn die Betriebsart 
„Aus“ eingestellt ist.

Die LED (2) blinkt in der Betriebsart „Manuell“ 
langsam rot auf.

Die LED (2) blinkt schnell rot auf, wenn ein Fehler 
aufgetreten ist.

Eingaben werden mit vier Tasten (3+4) gemacht, denen je nach Situation verschiede-
ne Funktionen zugewiesen sind. Die Taste „Esc“ (3) wird verwendet, um einen Eintrag 
zu löschen oder ein Menü zu verlassen. Bei Bedarf werden Sie nach einer Bestätigung 
gefragt, ob die vorgenommenen Änderungen gespeichert werden sollen.
Die Funktion der anderen drei Tasten (4) wird in der Anzeigezeile direkt über den 
Tasten angezeigt; die rechte Taste hat im Allgemeinen die Funktion zur Bestätigung 
und Auswahl.

MenÜ-sequenz

Der Übersichtsmodus erscheint, wenn 2 Minuten lang 
keine Taste gedrückt wurde oder wenn das Haupt-
menü durch Drücken der Taste „Esc“ verlassen wird.

Das Menü wird geschlossen, wenn die Tasten „Esc“ 
oder „Messwerte verlassen“ gedrückt werden.  
 
 
Wenn Sie im Grafik- oder Übersicht-Modus eine Taste 
drücken, dann werden Sie direkt zum Hauptmenü 
geleitet. Die folgenden Menüpunkte stehen Ihnen dann 
zur Verfügung.

Beispiele von Anzeigesymbolen

Heizkreispumpe (rotiert, wenn sie aktiv ist)

Heizkreismischer (schwarz, wenn er aktiv ist)

Tagesmodus (Zeitprogr.)

Nachtmodus (Zeitprogr.)

Komfortmodus (Zeitprogr.)

Tagesmodus

Nachtmodus

Tagesmodus aufgrund von Raumsensor

Nachtmodus aufgrund von Raumsensor

Wärmeanforderung aktiv

Brauchwarmwasser aktiv

Sollwert-Modus

Sollwertprogramm für 14 Tage

Warnung / Fehlermeldung

Neue Informationen verfügbar

Beispiele von Tastenfunktionen:

+/-     = Werte vergrößern /verkleinern

      = Menü nach oben /unten blättern

ja/nein     = Bestätigung/Ablehnung

Info     = zusätzliche Informationen

Zurück     = zum vorhergehenden Bild schirm

OK     = Auswahl bestätigen

Bestätigen  = Einstellung bestätigen

3.1 Uhrze i t  und Datum 
3.2 Sommerze i t
3.3 Heizkre is  Tag

3.4 Heizkre is  Komfor t
3.5 Warmwasser akt iv
3.6 Warmwasser AL

3. Zeiten

2.1 Heute
2.2 28 Tage
2.3 Außen 8760 Std .
2.4 Vor lauf  8760 Std .
2.5 Betr.S td .  Heizung

2.6 Betr. -S td .  BWW
2.7 Betr. -S td .  HK2
2.8 Betr.S td .  Anf .
2 .9 Fehlermeldungen
2.10 Reset  / Löschen

2. auswertung

1. Messwerte

1.1 Außen
1.2 Vor lauf
1.3 Vor lauf  2
1.4 Sensor 4
1.5 Raum

1,6 Raumfühler
1.7 RS Schalter
1.8 Sol l vor lauf
1.9 Sol l vor lauf  2

5. einstellungen hzk.

5.1 S/W Tag
5.2 S/W Nacht
5.3 Kennl in ie
5.4 Tageskorrekt .

5 .5 Nachtkorrekt .
5 .6 Komfor tanh.
5.7 Sol l/ Is t  -
5 .8 Sol l/ Is t  +

6. hK 2-einstell.
6.1 S/W Tag
6.2 S/W Nacht
6.3 Kennl in ie

6.4 Tageskorrekt .
6 .5 Nachtkorrekt .
6 .6 Komfor tanh.

14.5.1 AL-Funkt ion
14.5.2 AL-Test
14.5.3 AL- Inter va l l
14.5.4 AL-Heizung

8. energieübertragung
8.1 Star ttemp.  Pumpe
8.2 Star ttemp.  Pumpe
8.3 Sol l t emp.

9. Solar 9.1 Hys terese
9.2 Stopptemp.  Pumpe

10. Ladepumpe
10.1 Ladepumpe
10.2 Hys terese
10.3 Min .  Laufze i tz

17. Servicewerte

18. Sprache

14. Schutzfunkt.
14.1 Fros tschutz
14.2 Min .  Vor lauf
14.3 Max.  Vor lauf

14.4 Max.  Vor lauf  2
14.5 Ant i -Leg ionel len

16. Menüsperre 16.1 Menüsperre

7. BWW-einst.
7.1 Warmwasser Min imum
7.2 BWW-Sol l

7 .3 BWW-Hysterese

4. Betriebsart
4.1 Heizkre is
4.2 Manuel l
4 .3 Hzk Sol lwert

4.4 Sol lwertprog 14 tage
4.5 Brauchwarmwasser

2.3.1 Aktue l les Jahr
2.3.2 Letztes Jahr
2.3.3 Vor le tztes Jahr
2.4.1 Aktue l les Jahr
2.4.2 Letztes jahr
2.4.3 Vor le tztes Jahr

2.5.1 Betr. -S td .  HK
2.5.2 Sei t  dem

2.7.1 Betr. -S td .  HK2
2.7.2 Sei t

2.8.1 Betr.S td .  Anf .
2 .8.2 Sei t

2.6.1 Betr. -S td .  BWW
2.6.2 Sei t

2.10.1 Heute
2.10.2 28 Tage
2.10.3 Außen 8760 Std .
2.10.4 Vor lauf  8760 Std .
2.10.5 Betr iebsstunden
2.10.6 Fehlermeldungen
2.10.7 Al le  Auswer t .

3 .3.1.Mo.  -  3 .3 .7 So

3.4.1.Mo.  -  3 .4 .7 So

3.5.1.Mo.  -  3 .5 .7 So

3.6.1.Mo.  -  3 .6 .7 So

15.6.1 Raumfühler
15.6.2 Raum-Sol l -Tag
15.6.3 Raum-Sol l -Nacht

15.5.1 Vent i l t yp
15.5.2 Zu-Grenze
15.5.3 Auf -Grenze
15.5.4 Richtung auf=l inks
15.5.5 E in -Ze i t
15.5.6 Aus-Faktor
15.5.7 Anst ieg
15.5.8 Kal ibr ierung

15.1.1 Außen
15.1.2 Vor lauf
15.1.3 Brauchwarmwasser
15.1.4 Sensor 4
15.1.5 Raum
15.1.6 Raumsensor

15.7.1 Extrafunkt ion 1
15.7.2 Extrafunkt ion 2
15.7.3 Mischer pos i t ion
15.7.4 Wärmeverzögerung
15.7.5 Mischer verzögerung

15.1 Fühlerabgle ich
15.2 Inbetr iebnahme
15.3 Werkseins te l lungen
15.4 Er weiterung (n .v )

15.5 Mischer
15.6 Raumfühler
15.7 Sys tem15. Sonderfunktionen

MenÜ 
erhältlich 

in version

90c- 

(2)

(1)

(3)

(4)

außen          0°C
Vorlauf         0°C
Sollvorlauf 27°C
raum           0°C

hauptmenü verl.

2. Auswert.

▲        ▼  OK

1. Messwerte

nÜtzliche AnMerKungen / tipps und tricKs

MenÜstruKtur

MenÜ-nAvigAtion - einstellung und ÜBerprÜFung der pArAMeter
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Aktuelle Temperaturwerte mit Erklärungen.

Die Messwerte zeigen die aktuell gemessenen 
Temperaturen an.

Die unter1.1 bis1.9 beschriebenen Untermenüs sind 
verfügbar.

Das Menü wird geschlossen, wenn die Tasten „Esc“ 
oder „Messwerte verlassen“ gedrückt werden.

Wenn Sie „Info“ wählen, wird ein kurzer Hilfstext 
angezeigt, der die Messwerte erklärt.

Wenn Sie „Übersicht“ oder „Esc“ wählen, verlassen. 
Sie den Info-Modus.

Wenn auf der Anzeige „Fehler“ anstatt des Messwertes erscheint, dann kann 
es sein, dass der Temperaturfühler defekt oder falsch ist.

Es hängt von dem ausgewählten Programm, den verbundenen Fühlern und der spezifi-
schen Gestaltung des Geräts ab, welche Messwerte angezeigt werden.

1.1 Aussen
1.2 vorlAuF
1.3 vorlAuF 2
1.4 sensor 4
1.5 rAuM
1.6 rAuMFÜhler
1.7 rs schAlter
1.8 sollvorlAuF
1.9 sollvorlAuF 2

Wenn die Kabel zu lang oder die Fühler nicht optimal platziert sind, so kann dies 
zu kleinen Abweichungen bei den Messwerten führen. In diesem Falle können die 
Anzeigewerte durch Eingabe der Korrekturwerte geändert werden. Befolgen Sie die 
Anweisungen unter Menu 15.1

Funktionskontrolle des Systems mit Betriebsstunden usw.

Für Auswertungen von Systemdaten ist es wesentlich, dass die Zeit auf dem Regler genau 
eingestellt wird. Bitte beachten Sie, dass die Uhr noch ungefähr 24 Stunden weitergeht, wenn 
der Hauptstrom unterbrochen wurde und danach zurückgesetzt werden muss. Unsachge-
mäßer Betrieb oder eine falsche Zeit können zur Folge haben, dass Daten gelöscht, falsch 
aufgezeichnet oder überschrieben werden

Der Hersteller übernimmt keine Haftung für die aufgezeichneten Daten!

2.1  heute (=vorlAuFteMperAtur während der letzten 24 stunden)

In der Grafikübersicht wird der Verlauf der Außen- und Vorlauftemperatur während 
er letzten 24 Stunden angezeigt. Die rechte Taste ändert die Zeiteinheit und mit den 
beiden linken Tasten können Sie durch das Diagramm blättern.
2.2  28 tAge (=vorlAuFteMperAtur während der letzten 28 tAge)

In der Grafikübersicht wird der Verlauf der Außen- und Vorlauftemperatur während der 
letzten 28 Stunden angezeigt. Die rechte Taste ändert die Zeiteinheit (Tage) und mit 
den beiden linken Tasten können Sie durch das Diagramm blättern.
2.3 Aussen 8760 std. (1 JAhr)

Menü 2.3.1 Aktuelles Jahr 
Menü 2.3.2 Vorjahr  
Menü 2.3.3 Vor 2 Jahren
x Std.: º C Stunden. Anzahl an Heizstunden, wenn eine Heizung benötigt wird, d.h. Stun-
den mit niedrigerer Außentemperatur als spezifiziert. 
x T: ºC Tage. Anzahl an Heizstunden, wenn eine Heizung benötigt wird, d.h. Tage mit 
niedrigerer Außentemperatur als spezifiziert.
2.4 vorlAuF 8760 std. (1 JAhr)

Menü 2.4.1 Aktuelles Jahr 
Menü 2.4.2 Vorjahr  
Menü 2.4.3 Vor 2 Jahren
x Std.: Anzahl an Stunden mit Vorlauftemperatur, die höher ist als spezifiziert. 
x Tage: Anzahl an Tagen mit Vorlauftemperatur, die höher ist als spezifiziert.
2.5 BetrieBsstunden heizKreis

Menü 2.5.1 Anzeige der Betriebsstunden der Zirkulationspumpe/Hilfsheizung  
Menü 2.5.2 Datum, an dem die Messung begonnen hat.
2.6 BetrieBsstunden Bww

Menü 2.6.1 Anzeige der Betriebsstunden des BWW 
Menü 2.6.1 Datum, an dem die Messung begonnen hat
2.7 BetrieBsstunden heizKreis 2

Menü 2.7.1 Anzeige der Betriebsstunden der Zirkulationspumpe 
Menü 2.7.2 Datum, an dem die Messung begonnen hat.
2.8 BetrieBsstunden AnForderung

Menü 2.8.1 Anzeige der Betriebsstunden der Hilfsheizung 
Menü 2.8.1 Datum, an dem die Messung begonnen hat
2.9 FehlerMeldungen

Anzeige der letzten drei Fehler im System mit Angabe von Datum und Uhrzeit.
2.10 reset / lÖschen

Die einzelnen Auswertungen zurücksetzen/löschen. Wenn Sie „Alle Statistiken“ aus-
wählen, dann wird alles außer dem Fehlerprotokoll gelöscht.

Die zugehörigen Temperatursollwerte sind in Menü 5 „Einstellungen“ spezifiziert!

MenÜ 3.1 uhrzeit und dAtuM 
Dieses Menü wird zur Einstellung der aktuellen Uhrzeit und des aktuellen Datums verwendet.
Für eine einwandfreie Funktion des Reglers und der Auswertungen für die System-
daten ist es wesentlich, dass die Uhrzeit auf dem Regler genau eingestellt ist. Bitte 
beachten Sie, dass die Uhr noch ungefähr 24 Stunden weitergeht, wenn der Hauptst-
rom unterbrochen wurde und danach zurückgesetzt werden muss.
MenÜ 3.2 soMMerzeit
Uhr automatisch auf Sommer-/Winterzeit umstellen.
MenÜ 3.3 heizKreis tAg 
Dieses Menü wird für die Auswahl der Zeiten des Tagezeit-Modus für den Heizkreis 
verwendet; drei Zeiträume können für jeden Wochentag spezifiziert und auf den 
nächsten Tag kopiert werden. 
Einstellbereich: Drei Zeitbereiche für jeden Wochentag 
Standardeinstellung: Mo - So 6:00 - 22:00 
Hinweis: Siehe Menü 5.6 für die zugehörigen Temperatureinstellungen
Uhrzeiten, die nicht spezifiziert sind, werden automatisch als Nachtzeit-Modus betrach-
tet. Die Einstellzeiten werden nur in der Betriebsart  „Automatisch“ des Heizkreises 
berücksichtigt.

Bsp.:

MenÜ 3.4 heizKreis KoMFort   
Dieses Menü kann zur Auswahl eines Zeitbereichs für jeden Tag der Woche verwendet 
werden, an dem der Heizkreis mit einer erhöhten Komfort-Temperatur beliefert wird, 
z.B. für schnelles Heizen am Morgen.
Einstellbereich: Ein Zeitbereich für jeden Wochentag 
Standardeinstellung: Mo - So aus 
Hinweis: Siehe Menü 5.5. für die zugehörigen Temperatureinstellungen.
Bsp.:

MenÜ 3.5 wArMwAsser AKtiv

Dieses Menü ist aktiviert, wenn Brauchwarmw. in Menü 15.7.2 ausgewählt wird. 
Es kann für die Auswahl der Zeiten des Tageszeit-Modus für das Brauchwarmwasser 
verwendet werden; drei Zeiträume können für jeden Wochentag spezifiziert und auf 
den nächsten Tag kopiert werden. 

Einstellbereich: Drei Zeitbereiche für jeden Wochentag 
Standardeinstellung: Mo - So 6:00 - 22:00 
Hinweis: Siehe Menü 5.4 für die zugehörigen Temperatureinstellungen
MenÜ 3.6 wArMwAsser Anti-legionellen

Dieses Menü ist aktiviert, wenn Brauchwarmw. in Menü 15.7.2 ausgewählt wird. 
Es kann verwendet werden, um einen Zeitbereich für jeden Tag der Woche auszuwählen
Einstellbereich: Ein Zeitbereich für jeden Wochentag 
Standardeinstellung: Mo - So aus 
Hinweis: Siehe Menü 5.5 für die zugehörigen Temperatureinstellungen.

Betriebszeiten für Heizkreis und Warmwasser, Handbetrieb. 

Nach Unterbrechung der Netzspannung kehrt der Regler automatisch 
wieder in die zuletzt ausgewählte Betriebsart zurück!

Der Regler arbeitet nur im automatischen Betrieb mit den eingestellten Betriebszeiten 
und den jeweiligen unterschiedlichen Vorlauftemperaturwerten.
MenÜ 4.1 heizKreis  

Auto =  Automatischer/Normaler Betrieb unter Verwendung der eingestellten Betrieb-
szeiten.
Dauertag = Die eingestellten Werte für den Tagesmodus werden verwendet.
Dauernacht = Die eingestellten Werte für den Nachtmodus werden verwendet.
Sollwert = Festgelegte Vorlauftemperatur ungeachtet der Außentemperatur. Die 
gewünschte Vorlauftemperatur muss in Menü 4.3. eingestellt werden.
Sollwert für 14 Tage = Spezifische festgelegte Vorlauftemperatur kann für die nächsten 
14 Tage in Menü 4.4. eingestellt werden. Nach 14 Tagen wird die Solltemperatur des 
14. Tages solange verwendet bis die Betriebsart geändert wird.
Aus = Heizkreis ist ausgeschaltet (außer Frostschutz)

Einstellbereich: Auto, Dauertag, Dauernacht, Sollwert, Soll für 14 Tage , Aus / Stan-
dardeinstellung Automatisch
MenÜ 4.2 MAnuell   

IBei dem Handbetrieb können die einzelnen Relaisausgänge und die verbundenen 
Abnehmer auf einwandfreie Funktion und korrekte Zuteilung überprüft werden.

Die Betriebsart Manuell sollte nur vom Installateur für die kurzen Funktions-
tests z.B. während der Inbetriebnahme verwendet werden!

Funktion im manuellen Betrieb: 
Die Relais und somit der verbundene Abnehmer 
werden durch Drücken einer Taste ein- und ausge-
schaltet, wobei die aktuell eingestellten Tempera-
turen und Parameter nicht berücksichtigt werden. 
Gleichzeitig werden die aktuellen Messwerte der 
Temperatursensoren zum Zweck der Funktionskon-
trolle auch auf der Anzeige angezeigt.

              0 6 12 18 243.2.1. Di   ׀ ׀ ׀ ׀ ׀
              0 6 12 18 243.2.1. Do  ׀ ׀ ׀ ׀ ׀
              0 6 12 18 243.2.1. Sa  ׀ ׀ ׀ ׀ ׀

              0 6 12 18 243.2.1. Mo  ׀ ׀ ׀ ׀ ׀
              0 6 12 18 243.2.1. Mi  ׀ ׀ ׀ ׀ ׀
              0 6 12 18 243.2.1. Fr  ׀ ׀ ׀ ׀ ׀
              0 6 12 18 243.2.1. So  ׀ ׀ ׀ ׀ ׀

              0 6 12 18 243.3.1. Mo  ׀ ׀ ׀ ׀ ׀
              0 6 12 18 243.3.1. Mi  ׀ ׀ ׀ ׀ ׀
              0 6 12 18 243.3.1. Fr  ׀ ׀ ׀ ׀ ׀

1.1 Außen  0ºC

Aktuelle Außentemperatur

▲        ▼ Übersicht

1. Messwerte verl.

1.2 Vorlauf  0ºC

▲        ▼  Info

1.1 Außen  0ºC

       1        2       3          50%

          Ein

Manuellbetrieb

aus aus aus aus aus

              0 6 12 18 243.3.1. Di  ׀ ׀ ׀ ׀ ׀
              0 6 12 18 243.3.1. Sa  ׀ ׀ ׀ ׀ ׀

Messwerte, MenÜ 1

Auswertung, MenÜ 2

zeiten, MenÜ 3

BetrieBsArten, Menu 4
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Beispiel 3: geteilt

Split-Punkt 0° ausgewählt mit 
Heizkennlinie Teil 1 ausge-
wählt bei 1,1 und Heizkennli-
nie Teil 2 ausgewählt bei 0,7 
erhöht die Vorlauftemperatur 
von 38° auf 42° bei einer 
Außentemperatur von 0° 
im Vergleich zur einfachen 
Heizkennlinie 0,9

Beispiel 4: MAx. / Min. 
geteilt

Split-Punkt 0° ausgewählt mit 
Heizkennlinie Teil 1 ausge-
wählt bei 1,1 und Heizkennli-
nie Teil 2 ausgewählt bei 0,7 
erhöht die Vorlauftemperatur 
von 38° auf 42° bei einer 
Außentemperatur von 0° 
im Vergleich zur einfachen 
Heizkennlinie 0,9 
Max. Begrenzung 50 °C 
und min. Begrenzung 25 °C 
hinzugefügt

Die folgenden Einstellungen ermöglichen eine parallele Verschiebung der 
Kennlinie die somit unterschiedliche Heizeigenschaften erreichen.

MenÜ 5.4 tAgesKorreKtur 

Die Tageskorrektur ermöglicht eine parallele Verschiebung der Kennlinie für den 
Betriebszeitraum Tagbetrieb. Dies macht sich erforderlich wenn das Gebäude mit 
den eingestellten Werten nicht optimal beheizt wird. Wenn die Werte nicht optimiert 
werden, können folgende Situationen auftreten:
bei warmem Wetter - die Räume sind zu kalt 
bei kaltem Wetter - die Räume sind zu warm
In diesem Fall sollte die charakteristische Steigung nach und nach in Schritten von 
0,2 verringert werden, wobei die Tages-Korrektur jedes Mal um 2 bis 4 °C angehoben 
werden muss. 
Dieses Verfahren kann bei Bedarf mehrere Male wiederholt werden.
Einstellbereich: von -10° C bis 50° C / / Standardeinstellung: 5° C
MenÜ 5.5 nAchtKorreKtur 

Die Nachtkorrektur ermöglicht eine parallele Verschiebung der Kennlinie für den 
Betriebszeitraum Nachtbetrieb. Wenn ein negativer Wert für die Nacht-Korrektur eing-
estellt wird, dann wird die Sollvorlauftemperatur entsprechend während der Betriebs-
stunden bei Nachtzeit herabgesetzt. Auf diese Art und Weise wird die Raumtemperatur 
überwiegend in der Nacht, aber auch am Tag, wenn niemand zu Hause ist, herabgesetzt 
und somit Energie eingespart.
Beispiel: Eine Tages-Korrektur von +5 °C und eine Nacht-Korrektur von -2 °C erzeugen 
eine Sollvorlauftemperatur bei Nachtzeit-Betrieb, die unter 7 °C liegt. 
Einstellbereich: von -30° C bis 30° C / / Standardeinstellung: -2° C
Menu 5.6 KoMFortAnh. 

Die Anhebung der Komfort-Temperatur wird zu der eingestellten Tageskorrektur hinzuge-
fügt Auf diese Art und Weise kann ein schnelles Heizen und/oder eine höhere Tempera-
tur in den Wohnräumen zu einer bestimmten Zeit an jedem Tag vorgenommen werden.

Einstellbereich: von 0° C bis 15° C / / Standardeinstellung: 0° C = aus
MenÜ 5.7 soll/ist -

Zulässige Sollwert-Unterschreitung des Heizwerts.
Einstellbereich -10° C bis 2 / Standardeinstellung: -2° C
MenÜ 5.8 soll/ist +

Zulässige Sollwert-Überschreitung des Heizwerts.
Einstellbereich 2° C bis 20 / Standardeinstellung: 2° C

Menü 6 ist aktiviert, wenn in Menü 15.7.2 Heizkreis 2 ausgewählt wird

Hinweis: Pumpe ist aktiviert, wenn tatsächliche Vorlauftemperatur < Solltemperatur 2 ist.

MenÜ 6.1 s/w tAg siehe Menü 5.1

MenÜ 6.2 s/w nAcht siehe Menü 5.2

MenÜ 6.3 Kennlinie siehe Menü 5.3 einschließlich Kennlinienbeispiele.

MenÜ 6.4 tAgesKorreKtur siehe Menü 5.4

MenÜ 6.5 AnheBung der KoMFortteMperAtur siehe Menü 5.5

Menu 6.6 coMFort teMp Bost siehe Menü 5.6

Menü 7 ist aktiviert, wenn Brauchwarmw. in Menü 15.7.2 ausgewählt wird
MenÜ 7.1 wArMwAsser Min.

Min. Brauchwarmwassertemperatur außerhalb der Betriebszeiten.
Einstellbereich 10° C bis 80 / Standardeinstellung: 45° C
MenÜ 7.2 Bww-soll

Min. BWW-Temperatur während Betriebszeiten.
Einstellbereich 10° C bis 80 / Standardeinstellung: 45° C
MenÜ 7.3 Bww-soll-hysterese

Hysterese Warmwasseraufheizung während Betriebszeiten.

Einstellbereich +2°C bis +20 / Standardeinstellung: +10°C

MenÜ 4.3 heizKreis sollwert  

Für die Betriebsart Sollwert (Menü 4.1) kann hier unabhängig von der Außentempera-
tur eine feste Sollwerttemperatur vorgegeben werden.

Einstellbereich: 10° C bis 75° C, Standardeinstellung: 30° C

MenÜ 4.4 sollwertprogrAMM FÜr 14 tAge  

Dieser Punkt wird erreicht indem im Menüpunkt 4.1 das Sollwertprogramm aktiviert 
wurde. In diesem Fall erweitert sich das Menü 4 um diesen Menüpunkt. 
Im ersten Menü 4.4.1 wird die Startzeit des Programms angezeigt. Drücken Sie auf 
Neustart, um das Programm zu starten.
Stellen Sie die Parameter für den Heizkreis ein Wenn Sie erneut auf „Neustart“ 
drücken, dann wird das Sollprogramm für 14 Tage zurückgesetzt und bei Tag 1 wieder 
gestartet.

MenÜ 4.5 BrAuchwArMwAsser

Auto = Die Funktion Brauchwarmwasser ist entsprechend den Zeiten in Menü 3.5 aktiviert.
Ein = Die Funktion Brauchwarmwasser ist immer eingeschaltet.
Aus = Die Funktion Brauchwarmwasser ist immer ausgeschaltet.

MenÜ 5.1 s/w tAg  = soMMer / winter uMschAltung iM tAgeszeit-Modus
Wenn der Wert während des Tageszeit-Modus beim Außensensor überschritten wird, 
dann schaltet der Regler den Heizkreis automatisch aus = Sommermodus.
Wenn die Außentemperatur unter diesen Wert fällt, dann wird der Heizkreis wieder 
eingeschaltet = Wintermodus.
Einstellbereich: von 0° C bis 30° C / Standardeinstellung: 18° C

Zusätzlich zu den Betriebszeiten während des normalen Tagezeitbetriebs gilt die-
se Einstellung auch für Zeiten mit aktivierter Anhebung der Komfort-Temperatur.

MenÜ 5.2 s/w nAcht  =  soMMer / winter uMschAltung iM nAchtzeit-Modus
Wenn der Wert während des Nachtzeit-Modus beim Außensensor überschritten wird, 
dann schaltet der Regler den Heizkreis automatisch aus = Sommermodus.
Wenn die Außentemperatur unter diesen Wert fällt, dann wird der Heizkreis wieder 
eingeschaltet = Wintermodus.
Einstellbereich: 0° C bis  30° C / Standardeinstellung: 12° C

MenÜ 5.3 Kennlinie  = steigung der chArAKteristischen heizKurve 
Mit Hilfe der Kennlinie können die errechneten Sollwerte entsprechend den Bedürfnis-
sen angepasst werden.
Der Bedarf an Wärme ist unterschiedlich aufgrund von Unterschieden in Bezug auf 
den Gebäudetyp / die Isolierung / den Heiztyp / die Außentemperatur. Aus diesem 
Grund kann der Regler eine normale geradlinige Kennlinie (Einstellung normal) oder eine 
getrennte Kennlinie (Einstellung geteilt) verwenden.
In der normalen Einstellung kann die Kennlinie mithilfe des Grafikdiagramms angepasst 
werden. Die Steigung wird geändert und die berechnete Sollvorlauftemperatur wird für 
-20 °C angezeigt.
Ist der geteilte Modus ausgewählt, wird die charakteristische Kennlinie in 3 Schritten 
angepasst. Zuerst ist der Splitpunkt zwischen beiden Kennlinien zu wählen. Danach 
kann die Steilheit der beiden Kennlinien gewählt werden. Während der Anpassung der 
Kennlinie werden die Steilheit der Steigung und die berechnete Sollvorlauftemperatur 
für eine Außentemperatur von -20 °C angezeigt. Eine geteilte Kennlinie wird häufig zum 
Ausgleichen verwendet.
Einstellbereich:  
Charakteristische Kennlinie: Normal oder geteilt / Standardeinstellung: normal 
Steigung: 0.0...3.0 / Standardeinstellung: 0.8 
Trennpunkt bei Außentemperartur: +10 °C...-10 °C 
Winkel: unterschiedlich, je nach Steilheit und Trennpunkt
Das Diagramm zeigt den Einfluss der ausgewählten charakteristischen Steilheit der 
Kennlinie (Standard-Kennlinie) auf die berechnete Sollvorlauftemperatur des Heizkrei-
ses. Die richtige Kennlinie wird festgelegt, indem der Schnittpunkt der berechneten 
maximalen Vorlauftemperatur und der minimalen Außentemperatur eingestellt wird.
Maximale berechnete Vorlauftemperatur 60 °C bei minimaler Außentemperatur gemäß 
der Berechnung des Wärmebedarfs -12 °C.
Der Schnittpunkt führt zu einem Anstieg von 1.2.

Beispiel 1: norMAl

 

Beispiel 2: geteilt 

Split-Punkt 0° ausgewählt mit 
Heizkennlinie Teil 1 ausge-
wählt bei 1,0 und Heizkennli-
nie Teil 2 ausgewählt bei 0,8 
erhöht die Vorlauftemperatur 
von 38° auf 40° bei einer 
Außentemperatur von 0° 
im Vergleich zur einfachen 
Heizkennlinie 0,9
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Menü 8 wird aktiviert, wenn die Energieübertragung in Menü 15.7.1 gewählt wird.
MenÜ 8.1 stArtteMperAtur puMpe

Auto = Der Regler nutzt die erforderliche Vorlauftemperatur zur Berechnung der für 
die Energieübertragungspumpe optimalen Starttemperatur. 
Konstant = Die Energieübertragungspumpe hält die Hauptspeichertemperatur über 
dem Festwert. Die gewünschte Temperatur muss in Menü 8.3 eingestellt werden.
Die Energieübertragungspumpe stoppt in beiden Modi automatisch, wenn der  
Hilfsspeicher kälter als der Hauptspeicher ist.
MenÜ 8.2 hysterese

Hysterese Hauptlasttemp. 
Einstellbereich +2ºC bis +20°C / Standardeinstellung; +7°C
MenÜ 8.3 sollteMperAtur

Für die Betriebsart „Sollwert“ (Menü 8.1) ist hier unabhängig von der erforderlichen 
Vorlauftemperatur eine Hauptlasttemperatur vorzugeben. 
Einstellbereich 20ºC bis 90°C / Standardeinstellung; 70°C

Menü 9 wird aktiviert, wenn Solar in Menü 15.7.1 gewählt wird.
MenÜ 9.1 hysterese
Hysterese Solarlasttemp. 
Einstellbereich Pumpe an +3ºC bis +20°C / Standardeinstellung; +7°C
Festtemperatur Pumpe aus ∆T 2ºC
MenÜ 9.2 stoppteMperAtur puMpe
Zum Schutz des Systems stoppt die Solarumwälzpumpe, wenn die Temperatur die 
eingestellte Temperatur übersteigt.
Einstellbereich Aus: 60 bis 150ºC / Standardeinstellung; Aus

Wenn der Pumpenstopp aktiviert ist, wird die Temperatur im Kollektor 
sehr hoch sein. Demzufolge wird der Druck im System steigen und kann 
Ihr System beschädigen. Beachten Sie insbesondere die Anweisungen des 
Systemherstellers.

Menü 10 wird aktiviert, wenn die Ladepumpe in Menü 15.7.1 gewählt wird.
MenÜ 10.1 stArtteMperAtur puMpe

Die Kesselrauchgastemperatur, bei der die Ladepumpe startet.

Einstellbereich 30ºC bis 250°C / Standardeinstellung; 120°C
MenÜ 10.2 hysterese 

Ladepumpentemperatur-Hysterese.

Einstellbereich -2ºC bis -40°C / Standardeinstellung; -20°C
MenÜ 10.3 MiniMAle lAuFzeit 

Minimale Laufzeit der Ladepumpe.

Einstellbereich 0 Minuten bis 30 Minuten / Standardeinstellung; 10 Minuten

MenÜ 14.1 Frostschutz

Die Frostschutzfunktion kann für den Heizkreis aktiviert werden. Wenn die Außentem-
peratur unter 1 °C fällt und der Heizkreis ausgeschaltet wird, dann schaltet der Regler 
den Heizkreis wieder an und zwar mit der Solltemperatur, die in Menü 8.2 (Minimale 
Vorlauftemperatur) festgelegt ist. Sobald die Außentemperatur 1 °C übersteigt, wird 
der Heizkreis wieder ausgeschaltet.
Frostschutz - Einstellbereich: ein, aus / Standardeinstellung: ein

Wenn die Frostschutzfunktion ausgeschaltet oder die minimale Vorlauftempe-
ratur zu niedrig eingestellt wird, kann dies zu schweren Beschädigungen am 
System führen.

MenÜ 14.2 Min. vorlAuF

Die minimale Vorauftemperatur ist die untere Grenze für die charakteristische Kurve / 
Steigung und folgt aus der Sollvorlauftemperatur des Heizkreises. 
Zusätzlich handelt es sich bei der minimalen Vorlauftemperatur um die Sollvorlauftem-
peratur für den Frostschutz.
Einstellbereich: 5° C bis  30° C / Standardeinstellung: 15° C
MenÜ 14.3 MAx. vorlAuF 

Dieser wird als Obergrenze für die Sollvorlauftemperatur des Heizkreises verwendet. 
Falls die Heizkreistemperatur diesen Wert überschreitet, dann wird der Heizkreis solan-
ge ausgeschaltet, bis die Temperatur wieder unter diese Grenze fällt.
Einstellbereich: 30° C  bis 105° C / Standardeinstellung: 45° C

Aus Sicherheitsgründen muss der Kunde ein zusätzliches Thermostat zur  
Begrenzung zur Verfügung stellen, welches mit den Pumpen in Serie geschaltet ist.

MenÜ 14.4 MAx. vorlAuF 2  

Menü 14.4 ist aktiviert, wenn Heizkreis 2 in Menü  15.7.2 ausgewählt ist  
Max. Vorlauftemperatur von Heizkreis 2.
Einstellbereich ausbis105 ° C / Standardeinstellung: 45° C

MenÜ 14.5 Anti-legionellen 

MenÜ 14.5.1 Al-FunKtion

Anti-Legionellen-Funktion.
Einstellbereich  ein/aus
MenÜ 14.5.2 Al-test

Solltemperatur für Al-Heizung

Einstellbereich 60° C bis 99° C /Standardeinstellung: 70° C
MenÜ 14.5.3  Al-intervAll

Intervall in Tagen zwischen Al-Heizungen.
Einstellbereich 1 bis 28 /Standardeinstellung:7

MenÜ 8.5.4 Al-heizung 

Zeigt den letzten ausgeführten Anti-Legionellen-Heizkreis.

Fühlerabgleich, Ferneinsteller, Mischer usw.
MenÜ 9.1 / 9.1.1 - 9.1.6 FÜhlerABgleich  

Abweichungen, die bei den Temperaturwerten angezeigt werden (zum Beispiel aufgrund 
von Kabeln, die zu lang sind oder Sensoren, die nicht optimal positioniert sind) können 
hier manuell ausgeglichen werden. Die Einstellungen können für jeden einzelnen Sensor 
in Schritten von 0,5 °C vorgenommen werden.

Einstellungen sind nur in Spezialfällen nötig, wenn der Spezialist die erste Inbe-
triebnahme vornimmt. Falsche Messwerte können zu  
unvorhersehbaren Fehlern führen.

MenÜ 15.2 inBetrieBnAhMe  

Wenn Sie die Hilfe zur Inbetriebnahme starten, so führt diese Sie in der richtigen 
Reihenfolge durch die notwendigen Grundeinstellungen, die für die Inbetriebnahme 
notwendig sind und bietet Ihnen kurze Beschreibungen eines jeden Parameters in der 
Anzeige.
Wenn Sie die Taste „Esc“ drücken, dann kommen Sie zu dem vorherigen Wert zurück, 
so dass Sie sich die ausgewählte Einstellung noch einmal anschauen oder diese bei Be-
darf anpassen können. Wenn Sie die Taste „Esc“ mehr als einmal drücken, dann kommen 
Sie zu dem Auswahlmodus zurück; somit brechen Sie die Hilfe zur Inbetriebnahme ab. 

Darf während der Inbetriebnahme nur von einem Spezialisten gestartet 
werden! Bitte beachten Sie die Erklärungen für die einzelnen Parameter in 
diesen Anweisungen und überprüfen Sie, ob weitere Einstellungen für Ihre 
Anwendung nötig sind.

MenÜ 15.3 werKseinstellungen

Alle vorgenommenen Einstellungen können zurückgesetzt werden, so dass der Regler 
wieder in seinen Lieferzustand gebracht wird.

Die gesamte Parametrisierung, alle Auswertungen usw. des Reglers gehen 
unwiderruflich verloren. Der Regler muss dann noch einmal in Betrieb genom-
men werden.

MenÜ 15.4 erweiterung (n.v)  

Dieses Menü kann nur dann ausgewählt und verwendet werden, wenn zusätzliche 
Optionen oder Erweiterungsmodule in den Regler eingebaut wurden.
Die zugeörigen zusätzlichen Installations-, Montage- und Betriebsanweisungen sind 
dann in der spezifischen Erweiterung enthalten.

MenÜ 15.5 Mischer  

Einstellungen sind nur dann nötig, wenn der Spezialist die erste Inbetriebnahme vornimmt.  
Falsche Einstellungen können zu schweren unvorhersehbaren Fehlern führen.

MenÜ 15.5.1 ventiltyp

Der Betriebsbereich des Mischventils kann geändert werden. 90/180/270° 
Beispiel Ventil vom Typ 5MG benötigt 270°
MenÜ 15.5.2 zu-grenze 

Hier kann ein vorzeitiges Abschalten des Motors ( Endlage zu ) erreicht werden, so das 
der Mischer zwischen 0 bis 20% geöffnet bleibt.
Einstellbereich: 0 bis 20 Standardeinstellung 0 %
MenÜ 15.5.3 AuF-grenze 

Hier kann ein vorzeitiges Abschalten der Motor ( Endlage auf ) erreicht werden, so das 
der Mischer nur 80 bis 100% geöffnet wird.
Einstellbereich: 80 bis 100 Standardeinstellung 100 %
MenÜ 15.5.4  richtung AuF=linKs

In diesem Menüpunkt kann die Drehrichtung entsprechend der Einbaulage des 
Mischers angepasst werden. Öffnung des Ventils          nach links - gegen den Uhrzei-
gersinn (CCW) drehen.          nach rechts - im Uhrzeigersinn (CW) drehen.

MenÜ 15.5.5 ein-zeit

Die Ein-Zeit ist die Laufzeit des Motors zwischen 2 Taktungen, d. h. der Motor öffnet 
oder schließt sich innerhalb des hier eingestellten Zeitraumes. Danach wir die Vorlauf-
temperatur erneut kontrolliert.
Einstellbereich: 1,0 Sek. bis 3 Sek. / Standardeinstellung: 2 Sek.
MenÜ 15.5.6 Aus-FAKtor

Mit dem Aus -Faktor können die " Pausen " zwischen den Motorlaufzeiten verändert 
werden. Wenn der Aus-Faktor „1“ ist, dann wird die normale Aus-Zeit verwendet, „0,5“ 
halbiert die normale Aus-Zeit, „4“ würde die Aus-Zeit um das Vierfache erhöhen.

Einstellbereich: 0,1 bis 4,0 / Standardeinstellung: 1.0

MenÜ 15.5.7 erhÖhung  

Falls sich die Temperatur sehr schnell ändert, so wird dieser Wert dem Einfluss der 
schnellen Vorlauftemperaturerhöhung auf die Reaktion des Mischers hinzugefügt. 
Der Einfluss der Mischerreaktion wird einmal die Minute aktualisiert.
Einstellbereich: 0 bis 20 / Standardeinstellung: 0
MenÜ 15.5.8 KAliBrierung   
Vollständige Kalibrierung der Mischerpositionen. Achtung Drehwinkel 270° möglich!
MenÜ 15.6 rAuMFÜhler 

Die Einstellungen, die für den optionalen Raumcontroller CRS231 notwendig sind, 
werden in diesem Menü erklärt.
Die 3 Arten „Dauertag“, „Dauernacht“ und „Zeitgesteuert / automatisch“ können auf 
dem CRS231 eingestellt werden.
Zusätzlich kann die Solltemperatur des Vorlaufs parallel übersetzt werden, indem das 
Steuerrad gedreht wird. Wenn das Rad auf das Minimum eingestellt ist, dann werden 
nur die Minimum-Werte verwendet, die im Menü für die Schutzfunktionen eingestellt 
werden können.

In den Betriebsarten „Sollwert“ und „Sollwert für 14 Tage“ hat  
der Ferneinsteller keine Funktion.

MenÜ 15.6.1 rAuMFÜhler

Dieser Wert wird verwendet, um den Einfluss in Prozent festzulegen, den die Raumtem-
peratur auf die Sollvorlauftemperatur hat. Für jedes Grad, um das die Raumtemperatur 
von der Sollraumtemperatur abweicht, wird der Prozentsatz der berechneten und hier 
eingestellten Sollvorlauftemperatur hinzugezählt bzw. von der Sollraumtemperatur 
abgezogen.  Diese Temperatur muss sich im Bereich der minimalen und maximalen 

schutzFunKtionen, MenÜ 14 

sonderFunKtionen 15

solAr, MenÜ 9

lAdepuMpe, MenÜ 10

energieÜBertrAgung, MenÜ 8
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Falls ein Fehler auftritt usw. können „Servicewerte“ für 
Ferndiagnose von einem Spezialisten oder dem Herstel-
ler verwendet werden.

Geben Sie die Werte dann ein, wenn der Fehler 
in der Tabelle erscheint.

17.1 17.25 17.50

17.2 17.26 17.51

17.3 17.27 17.52

17.4 17.28 17.53

17.5 17.29 17.54

17.6 17.30 17.55

17.7 17.31 17.56

17.8 17.32 17.57

17.9 17.33 17.59

17.10 17.34 17.60

17.11 17.35 17.61

17.12 17.36 17.62

17.13 17.37 17.63

17.14 17.38 17.64

17.15 17.40 17.65

17.16 17.41 17.66

17.17 17.42 17.67

17.18 17.43 17.68

17.19 17.44 17.69

17.20 17.45 17.70

17.21 17.46 17.71

17.22 17.47 17.72

17.23 z 17.48 17.73

17.24 17.49 17.74

Technische Änderungen und Ergänzungen vorbehalten. Die Abbilungen und Beschrei-
bungen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Auswahl der Menüsprache.

Menu 18.1 deutsch  Menu 18.10 polski  
Menu 18.2 english   Menu 18.11 suomi
Menu 18.3 Français   Menu 18.12 eesti keel
Menu 18.4 svenska  Menu 18.13 română
Menu 18.5 italiano   Menu 18.14 lietuvių
Menu 18.6 türkçe   Menu 18.15 Čeština
Menu 18.7 pycckий  Menu 18.16 Ελληνικά
Menu 18.8 español  Menu 18.17 dansk
Menu 18.9 norsk 

FÜr einFAche FernAnpAssung der reglerFunKtion.

Automatischer Modus wird gewählt, wenn der Schalter eingeschaltet wird: 

Nacht-Modus wird gewählt, wenn der Schalter eingeschaltet wird: 

Tages-Modus wird gewählt, wenn der Schalter eingeschaltet wird:

Anpassung der Einstellungen in Menü 15.6.1 "Einfluss der Raumtemperatur  
auf den Sollvorlauf"

schAlten sie den KnopF An FÜr dAs „ 
FerienprogrAMM“:

Nur möglich, wenn der Frostschutz in Menü 14.1 aktiviert ist.

Der Heizkreis läuft mit der minimalen Vorlauftemperatur, wenn die Außentemperatur 
niedriger ist als 1ºC oder wenn die Innentemperatur niedriger ist als +10ºC . Einstell-
ungen für die minimale Vorlauftemperatur, siehe Menü 14.2
Der Heizkreis wird abgestellt, wenn die Außentemperatur höher ist als 0ºC und die 
Innentemperatur höher ist als +10ºC

Wenn Sie denn Knopf drehen, so beeinflusst dies den Sollwert  
der Temperatur.

instAllAtion

Temperatursensor

Ferneinsteller +/- blau 
Sensor   gelb 
Sensor Schutzleiter  weiß

Vorlauftemperaturen bewegen, die in den Schutzfunktionen eingestellt werden kann.
Beispiel:  Sollraumtemperatur: z. B. 25 °C: Raumtemperatur: z. B. 20 °C = 5 °C Abwei-
chung  
 Berechnete Solltemperatur: z. B. 40 °C: Raumcontroller: 10 % = 4 °C.
5 X 4 °C = 20 °C Dementsprechend werden 20 °C zu der Sollvorlauftemperatur 
hinzugezählt, was ein Ergebnis von 60 °C liefert. Wenn der Wert höher ist als derjenige, 
der in der maximalen Vorlauftemperatur eingestellt wurde, dann ist die sich ergebende 
Temperatur nur die, die in der maximalen Vorlauftemperatur eingestellt wurde.
Einstellbereich: 0 % bis 20 % / Standardeinstellung: 0%

MenÜ 15.6.2 rAuMsoll tAg
Die gewünschte Raumtemperatur für den Tages-Modus. Solange diese Temperatur 
nicht erreicht wird, wird die Sollvorlauftemperatur erhöht bzw. verringert, je nach der 
Einstellung des Prozentsatzes bei „Raumcontroller“. Wenn der „Raumcontoller“ auf 0 % 
eingestellt ist, dann ist diese Funktion deaktiviert.

Einstellbereich: 10° C bis 30° C / Standardeinstellung: 20° C

MenÜ 15.6.3 rAuMsoll nAcht 
Die gewünschte Raumtemperatur für den Nacht-Modus. Solange diese Temperatur 
nicht erreicht wird, wird die Sollvorlauftemperatur erhöht bzw. verringert, je nach der 
Einstellung des Prozentsatzes bei „Raumcontroller“. Wenn der „Raumcontoller“ auf 0 % 
eingestellt ist, dann ist diese Funktion deaktiviert.

Einstellbereich: 10° C bis 30° C / Standardeinstellung: 20° C

MenÜ 15.7 AnlAge  

Auswahl von Anlagenfunktionen.
MenÜ 15.7.1 extrAFunKtion 1.
Zusätzliche Funktion mit wählbarer Optionen:

Zirkulationspumpe / Ventilposition / Aus
Temperatur/ Ventilposition / Aus
Temperatur / Ventilposition / Energieübertragung / Solar / Lastpumpe 
/ Aus

Bitte sehen Sie Kapitel Hydronische Variante Seite 10
MenÜ 15.7.2 extrAFunKtion 2 
Zusätzliche Funktion mit wählbarer Optionen:

Nicht erhältlich
Pumpe Heizkreis 2/Brauchwassererwärmung / Aus
Pumpe Heizkreis 2/Brauchwassererwärmung / Aus

Bitte sehen Sie Kapitel Hydronische Variante Seite 10.
MenÜ 15.7.3 Mischerposition 

Wenn Extrafunktion 1 mit der Option „Ventilposition“ in Menü 15.7.1 aktiviert wird, wird 
dieses Menü entsperrt. Mischerposition für die Aktivierung der Wärmeanforderung. 
Position 50 % ist die Standardeinstellung und wird empfohlen, wenn Mischer des Typs 
VRB140 oder BIV verwendet werden.
Einstellbereich: von 20 bis 100 % Standardeinstellung 50 %. 

MenÜ 15.7.4 wärMeverzÖgerung

Wenn Extrafunktion 1 mit der Option „Ventilposition“ in Menü 15.7.1 aktiviert wird, wird 
dieses Menü entsperrt. Zeitverzögerung vor Aktivierung der Wärmeanforderung.
Einstellbereich: von 0 bis 120 min, Standardeinstellung 60 min.  
Der Zeitzähler wird zurückgesetzt, wenn die Ventilposition geringer als die spezifizierte 
Position ist.

MenÜ 15.7.5 MischerverzÖgerung

Wenn Extrafunktion 1 mit der Option „Ventilposition“ in Menü 15.7.1 aktiviert wird, wird 
dieses Menü entsperrt. Zeitverzögerung, bevor das Mischer anfängt, sich zu bewegen. 
Einstellbereich: von 0 bis 120 min, Standardeinstellung 70 min.  
Der Zeitzähler wird zurückgesetzt, wenn die Mischerposition geringer als die  
spezifizierte Position ist.

„Menüsperre“ kann verwendet werden, um den Regler vor versehentlichen Änderungen 
und Gefährdungen zu schützen.

Die unten aufgeführten Menüs bleiben uneingeschränkt zugänglich, obwohl die 
Menüsperre aktiviert ist und können bei Bedarf zum Vornehmen von Anpassungen 
verwendet werden:

1.  Messwerte 
2.  Auswertungen 
3.  Zeiten 
16. Menüsperre 
17. Servicewerte

MenÜ 16.1 inForMAtionen zur MenÜsperre

Um die anderen Menüs zu sperren, wählen Sie „Menüsperre ein“. 
Um die Menüs wieder freizugeben, wählen Sie „Menüsperre aus“.
Einstellbereich: ein, aus / Standardeinstellung: aus

MenÜsperre, MenÜ 16

servicewerte, MenÜ 17
17.1       90C  2011/04/09 4436

17.2 außen         0°C
17.3 Vorlauf         0°C

▲        ▼

1
2

3

rAuMFÜhler

sprAche, MenÜ 18
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Hinweis! Alle Anwendungsbeispiele sind nur allgemeine Skizzenund erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Bitte beachten Sie auch immer die örtlichen Gesetze und Regelungen.  Der 
Regler ersetzt unter keinen Umständen Sicherheitsgeräte. Je nach der spezifischen Anwendung können zusätzliche Systemkomponenten und Sicherheitskomponenten wie zum Beispiel 
Kontrollventile,  Rückschlagventile, Sicherheitstemperaturbegrenzer, Verbrühschutzvorrichtungen usw. vorgeschrieben sein und müssen deshalb zur Verfügung gestellt werden.

einsAtzMÖglichKeiten

Appl. erhältlich 
in version FunKtion 90c AnschlussKleMMen-

Belegung FunKtionseinstellungen

1

puMpensteuerung heizKreis 1 Pumpe heizkreis 1 als P1 anschließen Menü 15.7.1 auswahl: Zirkulationspumpe

2

steuerung wärMeAnForderung
Durch Mischerposition aktiviert.

relais Wärmeanforderung als P1 
anschließen (90C-1)
relais Wärmeanforderung als P3 
anschließen (90C-2, 90C-3)

Menü 15.7.1  auswahl: Position
einstellungen in Menü 15.7.3 – 15.7.5

3

puMensteuerung heizKreis 1 Pumpe heizkreis 1 als P1 anschließen

steuerung wärMeAnForderung
Durch Mischerposition aktiviert.

relais Wärmeanforderung als P3 
anschließen

Menü 15.7.1  auswahl: Position
einstellungen in Menü 15.7.3 – 15.7.5

4

puMensteuerung heizKreis 1 Pumpe heizkreis 1 als P1 anschließen

puMensteuerung heizKreis 2
aktiviert, wenn Temperatur an Sensor 3 
niedriger als in Menü 6 spezifiziert ist.

Pumpe heizkreis als P2 anschließen
Sensor als Sensor 3 in Sensorbuchse 2 
anschließen

Menü 15.7.2 auswahl: heizkreis 2
einstellungen in Menü  6.1-6.6

5

puMpenKontr. heizKreis 1  Pumpe heizkreis 1 als P1 anschließen

steuerung wärMeAnForderung
Durch Mischerposition aktiviert

relais Wärmeanforderung als P3 
anschließen

Menü 15.7.1  auswahl: Position
einstellungen in Menü 15.7.3 – 15.7.5

puMensteuerung heizKreis 2
aktiviert, wenn Temperatur an Sensor 3 
niedriger als in Menü 6 spezifiziert ist.

Pumpe heizkreis als P2 anschließen
Sensor als Sensor 3 in Sensorbuchse 2 
anschließen

Menü 15.7.2  auswahl: heizkreis 2
einstellungen in Menü  6.1-6.6

6

puMpensteuerung heizKreis 1 Pumpe heizkreis 1 als P1 anschließen

puMensteuerung heizKreis 2 
aktiviert, wenn Temperatur an Sensor 3 
niedriger als in Menü 6 spezifiziert ist.

Pumpenheizkreis als P2 anschließen Menü 15.7.2   auswahl: heizkreis 2
einstellungen in Menü  6.1-6.6

teMperAturregelung wärMequelle
Mit heizkreis als Solltemperatur

Kessel als P3 anschließen Menü 15.7.1  auswahl: Temperatur 
Temperatureinstellungen in Menü 5.7-5.8

Sensor als Sensor 3+4 in Sensorbuch-
se 2 anschließen

90c- 
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Appl. erhältlich 
in version FunKtion 90c AnschlussKleMMen-

Belegung FunKtionseinstellungen

7

puMpensteuerung heizKreis 1 Pumpe heizkreis 1 als P1 anschließen

BrAuchwAssererwärMung (Bww) BWW-Pumpe als P2 anschließen Menü 15.7.2  auswahl: Brauch warmw.
einstellungen in Menü  7.1-7.3

teMperAturregelung wärMequelle
Mit heizkreis als Solltemperatur

Kessel als P3 anschließen
Sensor als Sensor 3+4 in Sensorbuch-
se 2 anschließen

Menü 15.7.1  auswahl: Temperatur 
Temperatureinstellungen in Menü 5.7-5.8

8

puMpensteuerung heizKreis 1 Pumpe heizkreis 1 als P1 anschließen

puMpenst. heizKreis 2
aktiviert, wenn Temperatur an Sensor 3 
niedriger als in Menü 6 spezifiziert ist.

Pumpe heizkreis 2 als P2 anschließen Menü 15.7.2  auswahl: heizkreis 2
einstellungen in Menü  6.1-6.6

teMperAturregelung wärMequelle 
Per die Temperaturregelung mit den heiz-
kreis 1 als Solltemperatur

Wärmequelle als P3 anschließen Menü 15.7.1  auswahl: Temperatur
Temperatureinstellungen in Menü 5.7-5.8

Sensor als Sensor 3+4 in Sensorbuch-
se 2 anschließen

9

puMpensteuerung heizKreis 1 Pumpe heizkreis 1 als P1 anschließen

puMpenst. heizKreis 2
aktiviert, wenn Temperatur an Sensor 3 
niedriger als in Menü 6 spezifiziert ist

Pumpe heizkreis als P2 anschließen Menü 15.7.2  auswahl: heizkreis 2
einstellungen in Menü  6.1-6.6

teMperAturregelung wärMequelle 
Per die Temperaturregelung mit den heiz-
kreis 1 als Solltemperatur

Connect heat source as P3 Menü 15.7.1 auswahl: Temperatur 
Temperatureinstellungen in Menü 5.7-5.8

Sensor als Sensor 3+4 in Sensorbuch-
se 2 anschließen

10

puMpensteuerung heizKreis 1 Pumpe heizkreis 1 als P1 anschließen

steuerung wärMepuMpe (Primärsei-
tige Wärmequelle)
Per flusstemperatur mit heizkreis 1 als  
Solltemperatur

Wärmepumpe als P3 anschließen Menü 15.7.1 auswahl: Temperatur 
Temperatureinstellungen in Menü 5.7-5.8

zusätzliche wärMequellen  
steuerung
Per Temperaturregelung

Wärmequelle als P2 anschließen Menü 15.7.2  auswahl: Brauch warmw.
einstellungen in Menü  7.1-7.3

Sensor als Sensor 3+4 in Sensorbuch-
se 2 anschließen

11

puMpensteuerung heizKreis 1 Pumpe heizkreis 1 als P1 anschließen

wArMwAssersteuerung hAus
Per Temperaturregelung

Zonenventil als P2 anschließen Menü 15.7.2  auswahl: heizkreis 2
einstellungen in Menü  6.1-6.6

teMperAturregelung wärMequelle
Per flusstemperatur

Wärmequelle als P3 anschließen Menü 15.7.1 auswahl: Temperatur 
Temperatureinstellungen in Menü 5.7-5.8

Sensor als Sensor 3+4 in Sensorbuch-
se 2 anschließen
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Anmerkungen in Anwendungsbeispielen:
P1 =  Ausgang 1 - Pumpensteuerung, P2 = Ausgang 2 - Extrafunktion 2, P3 = Ausgang 3 - Extrafunktion 1
S3 = Fühler 3, S4 = Fühler 4, S7= Fühler 7
1* = Fühlerbuchse 1, 2* = Fühlerbuchse 2

Appl. erhältlich 
in version FunKtion 90c AnschlussKleMMen-

Belegung FunKtionseinstellungen

12

puMpensteuerung heizKreis 1 Pumpe heizkreis 1 als P1 anschließen

steuerung wärMepuMpe  (Primärsei-
tige Wärmequelle) Per flusstemperatur

Wärmepumpe als P3 anschließen Menü 15.7.2  auswahl: heizkreis 2
einstellungen in Menü 6.1-6.6

zusätzliche wärMequellen s 
teuerung
Per Temperaturregelung

Wärmequelle als P2 anschließen Menü 15.7.1  auswahl: Position
einstellungen in Menü 9.7.3 – 9.7.5

fühler als fühler 3 in fühlerbuchse 2  
anschließen

13

puMpensteuerung heizKreis 1 Pumpe heizkreis 1 als P1 anschließen

BrAuchwAssererwärMung
Per Temperaturregelung

relais Wärmequelle als P2 anschließen Menü  15.7.2  auswahl: Brauchwarmwasser
einstellungen in Menü 7.1-7.3

energieÜBertrAgungsregelung 
 (umladung)

Speicherumwälzpumpe als P3 ansch-
ließen

Menü  15.7.1  auswahl: energieübertragung
einstellungen in Menü 8.1-8.3

fühler als fühler 3+4+7 in fühler-
buchse 2  
anschließen

14

puMpensteuerung heizKreis 1 Pumpe heizkreis 1 als P1 anschließen

puMpenst. heizKreis 2
Per flusstemperatur

Wärmequelle als P2 anschließen Menü  15.7.2  auswahl: heizkreis  2
einstellungen in Menü 6.1-6.6

energieÜBertrAgungsregelung Speicherumwälzpumpe als P3 ansch-
ließen

Menü  15.7.1  auswahl: energieübertragung
einstellungen in Menü 8.1-8.3

fühler als fühler 3+4+7 in fühler-
buchse 2  
anschließen
Hinweis: Wärmekreislauf 2 muss niedri-
gere Kurve als Wärmekreislauf 1 haben

15

puMpensteuerung heizKreis 1 Pumpe heizkreis 1 als P1 anschließen

puMpensteuerung solArKreis
Per flusstemperatur

Solar umwälzpumpe als P3 anschließen Menü  15.7.1  auswahl: Solar
einstellungen in Menü  9.1

puMpensteuerung heizKreis 2
Per flusstemperatur

umwälzpumpe als P2 anschließen Menü  15.7.2 auswahl: heating circ 2
einstellungen in Menü 6.1-6.6

fühler als fühler 3+4+7 in fühler-
buchse 2  
anschließen
Hinweis: Wärmekreislauf 2 muss niedri-
gere Kurve als Wärmekreislauf 1 haben

16

puMpensteuerung heizKreis 1 Pumpe heizkreis 1 als P1 anschließen

puMpensteuerung solArKreis
Per flusstemperatur

Solar umwälzpumpe als P3 anschließen Menü  15.7.1 auswahl: Solar 
einstellungen in Menü 9.1

BrAuchwAssererwärMung
Per Temperaturregelung

Wärmequelle als P2 anschließen Menü  15.7.2  auswahl: Brauchwarmwasser
einstellungen in Menü 7.1-7.3

fühler als fühler 3+4+7 in fühler-
buchse 2  
anschließen

17

puMpensteuerung heizKreis 1 Pumpe heizkreis 1 als P1 anschließen

wArMwAssersteuerung hAus
Per Temperaturregelung

Tankumwälzpumpe als P2 anschließen Menü  15.7.2  auswahl: Brauchwarmwasser
einstellungen in Menü 7.1-7.3

teMperAturregelung wärMequelle
Mischerposition

Wärmequelle als P3 anschließen Menü  15.7.1  auswahl: Position
einstellungen in Menü 15.7.3 - 15.7.5

fühler als fühler 3 in fühlerbuchse 2 
anschließen

Empfohlene einstellungen:
15.7.3: 75%   15.7.4: 20 min  15.7.5: 0 min

18

puMpensteuerung heizKreis 1 Pumpe heizkreis 1 als P1 anschließen

lAdepuMpenreglung
Per rauchgas-Temperaturregelung

Ladepumpe als P3 anschließen Menü  15.7.1 auswahl: Lastpumpe  
einstellungen in Menü 10.1-10.2

BrAuchwAssererwärMung
Per Temperaturregelung

Wärmequelle als P2 anschließen Menü  15.7.2  auswahl: Brauchwarmwasser
einstellungen in Menü 7.1-7.3

fühler als fühler 3+7 in fühlerbuchse 2  
anschließen.
Hinweis: Fühler S7 muss durch Fühler 
CRS215 ersetzt werden, um höheren 
Rauchgastemperaturen standzuhalten.
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S3

P1 P2
S3

1*

2*

~230

P1

P2

~230

1*

P1

P1

P1

P3

1*

~230

P1

P3

P1
S3

P2

P3

1*

2*

S3

~230

P1

P2

P3

6 -11

S4

S3
P2

P3

~230

S3
S4

P1

1*
2*

P1

P2

P3

1*

2*

P1

S3

P2

P3

S4

S3
S4

~230

P1

P2

P3
P1 S3

S4

P2

P3

S3
S4

1*

2*

~230

P1

P2

P3

S3
S4

P1

P2

P3

~230

P1 P2

P3

2*1*

S4

S3

S3
S4

~230

P1

P2

P3

P1

S3

S4

2* 1*

S3

P1

P2

P3

~230

P1

S4

S3
P2

P3

1*

S4

2*

S3
S4

P1

P2

P3

~230

P1 P2

P3

2*1*

S4

S3

90c-1 (90c-2 -  90c-3) 90c-1 (90c-2 -  90c-3) 90c-2 (90c-3)

90c-2 (90c-3) 90c-2 (90c-3)

90c-2 (90c-3)

90c-2 (90c-3)

90c-2 (90c-3)

90c-2 (90c-3)

90c-2 (90c-3)

90c-2 (90c-3)

1*

~230~230

P3

~230

P1

P1/P3

90C-2,3

90C-1
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P2

P1

S3 S7

S4

P3

1*
2*

P1

S3 S7S4

P3

P2

1*
2*

S3
S4

S7

~230

P1

P2

P3

13 - 14

P1

S3

2* 1*

S3

~230

P1

P2

P3

P1 P2

P3

1*
2*

S3

S3

~230

P1

P2

P3

P1

P2

P3

S3

S4

S7

1*

2*

P3

P2

S3

S7

S4

P1

1*

2*

S4
P2

P1

S3

S7

P3

1*

2*

~230

P1

P2

P3

S3

S7

15-16

S3
S4

S7

~230

P1

P2

P3

90c-3

90c-3

90c-3

90c-3 90c-3

90c-3

90c-3
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